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STADT MECKENHEIM "AKTION BAULUCKE™

- Zentraler Spielplatz Platanenallee Beethovensiralie

Erneuerung der 1.300 gm groRen Spielflache mit Kletter-
spinnennetz, Wippschaukel, Sandspielfliche, Banken als
Klettererlebnisraum.

- Zentraler Spielplatz an der aiten Schule in Altendorf

“Der Spielplatz an der Schule soll erhalten bleiben und aus-
gebaut werden und bildet mit den anschlieBenden Flachen
und dem Schulhofbereich auch ca. 1.200 gm fiir alle
Altersgruppen Spielflichen fiir Sandspiele, Bewegungs-
spiele und weitere Akfionen.

Insgesamt werden im Stadtgebiet Meckenheim zentrale Spiel-
platze erneuert, weiterentwickelt und attraktiv gestaltet.

Dieses Angebot schafft einerseits eine flichendeckende quali-
tatsvolle Spielflichenversorgung in zentralen Lagen. Anderer-
seits werden die FolgemaRnahmen der Pflege, Instandhaltung
und Erneuerung kalkulierbar.

Ergénzt wird das Spielangebot besonders fiir diese Altersgrup-
pe durch die als Spielflichen nutzbaren Spielstraen und
Wohnhdfe, die ebenfalls im Spielplatzkonzept dargestelit sind
und hier das Angebot nahezu flichendeckend im Bereich zwi-
schen Swistbachaue und Meri ergénzt.

Beispiel Wesenberg, Planung SGP -

—  Spielflichen fir Jugendliche 14-18 Jahre

Ein zentraler Kinder- und Jugendspielplatz ist als Neubau am
neuen Sportpiatz westlich der Paul-Dickopf-StraRe so vorge-
sehen, dass Stdrungen direkter Anwohner kaum méglich sind.
Die Ausstattung ist hier im Rahmen der Sportplatzplanung wei-
ter zu entwickeln.

Fir Jugendliche interessant sind die Ergénzungsangebote in
den Bereichen allgemeiner Kommunikation sowie Aufenthalts-
und Sitzbereiche in Verbindung mit den zentralen Spielpldtzen
und den HauptfuBwegen.

SGP ARCHITEKTEN + STADTPLANER MECKENHEIM / BONN / HANNOVER
BURO GINSTER + STEINHEUER JANUAR 2007

h\_sekretariatisgp _gemdatenistai3862007 splelplatzkonzept_teil2_070208.doc



Anregungen zum Abwagungsvorschiag der

Verwaltung - Ziffer 4.2 der Verwaltung

e, 53340 Meckenheim, 23.05.2009
Rotdornstralle
® 02225-

An die Stadt Meckenheim :
Stadtentwickiung / Stadtplanung
z.Hd. Herm Christoph Lobeck |
Bahnhofsstralle 22
53340 Meckenheim

Betr.: Einwinde und Bedenken zur Entwicklung des Viertels Merl-Steinbiichel
Bezug: General Anzeiger vom 21.05.2009/ Blick aktuell 21/2009

Im General Anzeiger bzw. in der Heimatzeitung Blick wurde von der Stadt vorge-
schlagen jetzt noch Einwénde vorbringen zu kénnen.
Ich méchte mich dazu folgendermaRBen dulern:

Es besteht gegenwartig die Planung den Sportplatz Merl entweder
a) NW des Regenriickhaltebeckens weg von Wohnh&usern zu verlegen oder
b) entlang der Paul-Dickopf-Strafte zwischen Umspannwerk und Obsthof.

a) Die Sportanlage nordwestlich des Regenriickhaltebeckens zu veriegen hat
den Vorteil, erreichbar aber viel weiter weg von Wohnhéusern zu liegen.

b) Hier liegen die Wohnhauser mindestens gleichnah am neuen Sportplatz, als
es am alten aktuelien Plaiz der Fall ist.
in einem Artikel des GA vom 14.05.2008 stand von Mariina Welt zur alten,
derzeitigen Anlage geschrieben:
,LZwar wiirde der SV geme auf den alten Platzen weiter Sport betreiben, sie
seien jedoch so nah an die Wohnhéuser gebaut worden, dass schon jetzt nur
noch eingeschrénkter Betrieb méglich sei.”

Wie stellt man sich denn den Sportbetrieb auf einer neuen Anlage zwischen Um-

spannwerk und Obsthof an Wohnhé&usern vor, eingeschrénkt von Anfang an?

Uber die in den Zeitungen beschriebenen Verkehrs- und schalltechnischen Untersu-
chungen handelt es sich lediglich um computergestiitzte Erfahrungswerte.

Der zu erwartende tatsachliche Larmpegel wahrend einer Sportveranstaltung, einer
Feier danach oder Autoldrm durch den neu dazu gehdrenden Parkplatz wird beim
verwirklichen der Lésung b) weit héher als die geschéatzten Untersuchungen liegen
und ein permanentes Argernis fiir die sich dann wehrenden Anwohner bedeuten. Wi-
derstand und Einschrankungen sind vorprogrammiert. Zusétzlich sind spatestens
dann Kosten bei der Errichtung einer Larmschutzwand an den Wohnhausern entlang
der Paul-Dickopf-Strale zu beriicksichtigen, die bisher ohne Larmschutzwand dem
StraRenldarm wegen des Wegfalls des LKW Durchfahrverbots einer sehr gestiegenen
Larmbeldstigung jetzt schon ausgesetzt sind.

Mit freundlichen GriiRen
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Cnrequnqen zum. Abwagungsvorschlag der
Ferwaltunq - Ziffer 4.3 der Vorlage

T 58340 Meckenheim, den 26,6, 2008

W Rotdornstr.
“: Tel.: 02225~

stadt Meckenhegim
Stadtplanung/Liagenschaftdnmt
Bahnhofatr.22

53340 Meckenhelm

Nahvaraargungazentrum Harl—steinbuchel
Verlegung des gportplatzes in das Umfeld des Umspannwerkes

Folgende Uperlegungen sprechen gegendiesen gtandort:

- bel der uraprUnglichen gstadtplanung war zugesagt worden, die

1andwirtsahaftliche Nutzung der n@rinen Lunge' 2Zu arhalten und

diesen Bereich nicht zu bebauen;
- das Verkehrsaufkommen wirde an diesem Brennpunkt stark erhbht;
-« dle Lirmemigsionen von Bpnrtpl&tz‘und Verkehr wilrden die An-
wohnar, zu denen 1ah gehtire, erheblich peeintréchtigen;
- das gilt besonders fir den Wohnkomplex, der nicht durch eine
' Lﬁrmschutzwand geachutzt ist,d.h. mein grundetick:
- ein enteignungsgleicher Eingriff. '

Diese Einwendungen whren bei der Alternativlbaung.dea standortes

filr den Sportplatz im Umfeld dee'Regenruakhaltebeckana nicht re-
ievant, so def diespe LUsUNg dlis engemesseners wire, will man der Idee
Nahvergorgung \ibernaupt das Wort reden. Warum gollte diemsen Projekt
eher reusgieren als die Heroldspassage, WO alimtliche Nahversor- .
gungaeinrichtungen vertreten waren? Quantitativ iat.die putentiells
Kundeschaft die gleiche, die Raufkraft cher vermindert, das Schel-

tern des Projekts programmiert.

n.l

Mit panlicen @lRen
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Weidénweg
53340 Meckenheim

Stadt Meckenheim
Stadtentwicklung/-planung
Bahnhofstralle 22

53340 Meckenheim

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die Planungsalternative ,,Neuanlage des Sportplatzes an der Paul-Dickopf-Stral3e
erhebe ich folgende Einwiinde:
e Der Abstand zum Wohngebiet ist etwa genau so grofl wie in der jetzigen Lage. Damit

Anregungen zum_ Abwagungsvorschlag

Verwaltung - Ziffer

Meckenheim, 26. Mai 2009

Tel 02225-

Stadt Meckenheim

PO Ao o
At o ey
P U R

EINGANG

Geplante Verlegung Sportpi;tz Merl

werden die Probleme nicht beseitigt, sondern nur verlagert.

e Wegen des zu erwartenden Larms, z.B. bei Sportwettkampfen, insbesondere
FuBballspielen, wiirden auch am neuen Ort schnell Nutzungsbeschrénkungen
erforderlich werden. Dies wire weiterhin ein Nachteil fiir die Sportler und ihre

Vereine.

e Lirm und Abgase des zunehmenden Verkehrs zum und vom neuen Sportplatz

beeintrichtigen die angrenzenden Wohngebiete zusatzlich.

Wenn die Verlegung des Sportplatzes unvermeidlich ist, sollte eine Losung mit moglichst

groBem Abstand zu Wohngebieten gesucht werden.

Mit freundlichen Griilen

P
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AUSZUG AUS DEM LIEGENSCHAFTSKATASTER

- Liegenschaftskarte/Flurkarte -
Standardauszug

Mafstab 1:2000(Verkleinerung aus 1:1000)
Geschéftsbuch-Nr.:

RHEIN-SIEG-KREIS

el fzfe]e ]

- Katasteramt -
Gemeinde:
Gemarkung:
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Dieser Auszug ist gesetzlich geschitzt (§ 5 Abs. 2 VermKatG Nw).

Vervielfaltigungen, Umarbeitungen, Verdffentlichungen oder die Weitergabe an Dritte nur
mit Zustimmung des Herausgebers. Ausgenommen Vervielfaltigungen und Umarbeitungen
zur innerdienstlichen Verwendung bei Behérden oder zum eigenen Gebrauch.

Es wurde nicht geprift, ob der dargestellte Gebaudebestand dem neuesten Stand entspricht.

Ausgefertigt: Siegburg, den

Rhein-Sieg-Kreis
Der Landrat
Katasteramt

Im Auftrag




An den
Biirgermeister der Stadt Meckenheim
Herrn Bert Spilles

Bahnhofstralie 22
53340 Meckenheim

Anregungen _zum_ Abwagungsvorschlag der

Verwaltung - Ziffer 45 der Vorlage
53340 Meckenheim, 02.06.2009
Fichenhof
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Betr.: Einwendungen zum Bebauungsplan 20 d Merl-Auf dem Steinbiichel, Teil 2,

15. Anderung

Sehr geehrter Herr Biirgermeister,

wie schon bei der Biirgeranhrung in Merl angesprochen bitte ich folgende Anregungen

aufzunehmen:

- FuBweg Alt-Merl zum Nahversorgungsbereich auf dem Steinbiichel;
ich stelle den Antrag, die Rampen und Treppen an den Briicken Uhlgasse und

Goddertsgarten/Fichtenweg behinderten- und seniorengerecht auszubauen.

- Regenriickhaltebecken;

ich stelle den Antrag, das Regenriickhaltebecken aus Sicherheitsgriinden zu iiberdecken.
Ein Zaun wiirde das Wohnumfeld erheblich beeintréichtigen

Mit freundlichen Griiflen -
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Anregungen zum Abwagungsvorschiag der

Verwaltung - Ziffer 4.6 der Vorlage
Rotdornstrafie
53340 Meckenheim
= 02225-
Fax 02225-
eMail
7_/__/ bl 5. Juni 2009
| Stact Meckenheim |
Stadt Meckenheim E o b o
Stadtentwicklung / Stadtplanung | UG Junt ey

Herrn Christoph Lobeck o. V.

Bahnhofsstralie 22
53340 Meckenheim

Sehr geehrter Herr Lobeck,

ich nehme Stellung zur Alternativplanung fiir die Verlegung der Sportanlage Steinbiichel; zur
Vermeidung von Wiederholungen in der Sachdarstellung verweise ich auf das Schreiben von
Herrn I “'vom 23.05.2009, dem ich mich inhaltlich voll anschlieBe.

Fiir uns unmittelbar an der Paul-Dickopf-Strale wohnenden Steinbiichler ist der Lérm bereits
heute ein groBes Problem. Als wir 1979 unser Haus bezogen, war die ruhige Wohngegend ein
Hauptanreiz fiir uns. Mit dem Neubau des BKA, mit der Zulassung der Paul-Dickopf-Strale
inzwischen auch fiir den LKW-Verkehr, der aus unserer Sicht vollig unsinnigen Freigabe der
Geschwindigkeit von 50 km/h auf 70 km/h ab etwa Hohe unseres Grundstiicks nur bis hin
zum BKA, der erheblichen Zunahme des StraBenverkehrs (Industriepark mit
Autobahnanschluf lediglich in Richtung Bonn, neuer Bahnanschluf3, ErschlieBung neuer
Wohngebiete in Merl) beeintréichtigt der StraBenléirm nicht nur die Wohnqualitit in
erheblichem MabBe, er hat auch bereits zu bedeutendem Wertverlust unseres Anwesens gefiihrt
(zwar nicht zum Thema gehorig sei dennoch angemerkt, dal wir nach wie vor auch hier
lirmmindernde MaBBnahmen erwarten).

Ein weiteres Anwachsen der Larmbelistigung werden wir nicht klaglos hinnehmen.

Falls das Gelinde zwischen Umspannwerk und Obsthof fiir die Verlegung der Sportanlage
ausgewihlt wird (moglicherweise ergénzt um einen Spielplatz fiir iiber 18-j&hrige) und dieses
auf der Grundlage der Planungsdaten als iibereinstimmend mit den gesetzlichen Vorgaben
(siche z. B. Sportanlagenlirmschutzverordnung) erachtet wird, diirfen Sie sicher sein, dafl wir
sehr sorgfiltige Analysen des Ist-Zustands (nicht der Planungsdaten) vornehmen werden. Auf
der Grundlage dieser Daten werden wir alle gesetzlichen Mdglichkeiten ausschopfen, die
zusitzliche und durch die vorherrschenden westlichen Winde sicherlich verstérkt wirkende
Larmbeldstigung zu minimieren.

Aus dieser Stellungnahme ist keinesfalls abzuleiten, daB ich der mit der Neuplanung
Steinbiichel verbundenen Verlegung der Sportanlage widerspreche; ich fordere jedoch, dafl
durch die Auswahl des Geldndes um das Regenriickhaltebecken unserem berechtigten
Interesse auf zumindest nicht mehr Lirm - als ohnehin schon jetzt gegeben - entsprochen
wird.

e ér{’/ y/):é Cew C-:‘{lé"'c Lo %.’, ,,;__J:,(n
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Anregungen zum Abwagungsvorschiag ,_515.’-' ‘/“‘! o f
der Verwaltung - Ziffer 4.7 der Vorlage

Wir begriiBen ausdriicklich ,dass endlich eine Planungsgrundlage mit verbindlichem
Charakter vorliegt und hoffen sehr auf schnellstmégliche Umsetzung ,da die unzuléngliche
Versorgungsmdoglichkeiten der Bewohner sich in néchster Zukunft durch die angekiindigte
SchlieBung des Edeka-Marktes noch weiter verschlechtern werden und die Mobilitét der
Einwohner durch die Uberalterung dramatisch abnimmt.

Wir bedauern aber auch ,dass es bisher erhebliche ,jahrelange Verzégerungen bei der Planung
und Realisierung einer verniinftigen Nahversorgung im Ortsteil Merl gegeben hat .Hier
wurden zusitzlich erhebliche Gewerbesteuereinnahmen ,,verschenkt®.

Unverstindlich bleibt weiterhin, dass der Kompromissanirag der CDU —Fraktion mit einer
maximalen Gesamtverkaufsfliche von 2.200 gm , der in der Fraktion mehrheitlich

beschlossen war , von zwei CDU Mitgliedern im Ausschuss fiir Stadtentwicklung am 27.02.
2008 abgelehnt wurde

e ———
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Anregungen _zum_ Abwagungsvorschlag der

Verwaltung - Ziffer 4.8 der Vorlage
Biirgerprojektgruppe | i Meckenheim, den 12.06.09
Sprecher:
Telefon:
Tel./Fax:
Stadt Meckenheim Stadt Mackenhaim
Rathaus .
Bahnhofstrasse 22 {5, Juni 2609 T~ s 7
53340 Meckenheim ' i v:
= e L
EINGANG

Stellungnahme im Rahmen der Offenlage zum Flichennutzungsplan 45. Anderung,
Bebauungsplan Nr. 20 d “Auf dem Steinbiichel” Teil 2, 15. Anderung und Ergiinzung, i.d.F. vom

07.05.2009

Sehr geehrte Damen und Herren!
Fur die Biirgerprojektgruppe 8.7 | nehmen wir zur o.a. Planung wie folgt Stelllung:

Die Flachennutzungs- und Bauleitplamung ist inhaltlich im wesentlichen identisch mit der im
November 2005 dem Rat vorgestellten stiddtebaulichen Rahmenkonzeption, der der Ratam
18.10.2006 zugestimmt hat. Sportplatzverlegung als Voraussetzung fiir die Nahversorgung auf
dem Tennenplatz mit Verkehrsanbindung an die Gudenaver Allee und Wohnbebauung machen
diese Rahmenkonzeption aus.

Die Biirgerprojektgruppe hat sich 2005 und 2006 fiir diese Rahmenkonzeption ausgesprochen.
Das gilt grundsitzlich auch fiir die jetzt vorliegende Planung.

Nahversorgung

Soweit die Planung von der vom Rat ab 18.06.2008 beschlossenen Verkaufsfliche von 1.600 gm
ausgeht, hilt die Biirgerprojektgruppe das von 2.317 Wahlberechtigten unterstiitzte
Biirgerbegehren fiir eine wohnnahe Versorgung in Meckenheim-Merl mit der Ansiedlung eines
Vollsortimenters (z.B. EDEKA) und eines Discounters (z.B. ALDI) auch weiterhin fur
sachdienlich und den Biirgerinteressen sowie den Interessen der Stadt angemessen, Der Rat bleibt
deshalb aufgefordert, entsprechend dem ge#uferten Biirgerwillen im weiteren Planungsverfahren
die erkennbar willkiitliche Begrenzung auf 1.600 gm VKF aufzuhcben. Eine
Planungsverzdgerung darf dadurch nicht eintreten.

Die BBE-Tragfhigkeits- und Auswirkungsanalyse vom Oktober 2007 und das vom Rat am
22.10.2008 beschlossene BBE-Einzelhandels- und Zentrenkonzept erlauben ausdriicklich diese
Ansiedlung eines Vollsortimenters und eines Discounters auf dem jetzigen Tennenplatz. Fiir die
Planungsunterlage bedeutet dies, dass anstelle des fiir Wohnen / Dienstleistungen ausgewiesenen
Bereiches Einzelhandel auszuweisen ist.


mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag der
Verwaltung - Ziffer 4.8 der Vorlage


Schulsportanlage

Ausweislich der Planungsunterlage ist die Schulsportanlage mit Kurzlaufbahn und Weitsprung-
anlage auf dem jetzigen Geléinde der GGS Merl-Steinbiichel vorgesehen.

Die Biirgerprojektgruppe, die diese Schulsportanlage ausdriicklich begriifit, weist darauf hin, dass
damit die iibliche Nutzung des jetzigen Schulgeltindes eingeengt wird. Gegen diese Lésung
spricht auch die Tatsache, dass die GGS Merl-Steinbiichel als zukiinftige OGS diese Fliche zur
Nutzung durch die ganztigig zu betreuenden Schiilerinnen und Schiiler bendtigen wird.

Es wird vorgeschlagen, diese Schulsportanlage in riumlichem Zusammenhang mit dem jetzigen
Schulgeldnde siidlich davon auf der n.a. fiir Wohnbebauung vorgesehenen Fliche einzurichten.

Regenriickhaltebecken

Die nach der Planung vorgesehene Lage des Regenriickhaltebeckens, insbesondere dessen
Offenlage, wird - wie bereits in der Biirgeranhdrung am 24.03.2009 deutlich geworden - nicht fiir
sachdienlich gehalten. Die mogliche Gefihrdung von Kindern und die zu erwartende
Miickenplage im Wohn- und Schulgebiet sprechen eindeutig gegen diese Planung.

Die Biirgerprojektgruppe hilt die Schaffing eines verdeckten Regenriickhaltebeckens fiir
erforderlich, was ggfs. auch durch entsprechende Auflagen an Investoren im Bereich der
vorgesehenen Parkplitze erfolgen konnte.

Wohnbebauung

Die Rahmenkonzeption vom 18.10.2006 sah fiir das Wohngebiet zwischen den Herold-Bauten
und der Gudenauer Allee einen “Quartiersplatz” vor, der in der jetzigen Planung nicht vorgesehen
ist. Die Biirgerprojektgruppe regt an, einen solchen “Quartiersplatz” in diesem Wohngebiet
einzuplanen.

Sportplatzstandort
Die Biirgerprojektgruppe hilt die Alternativen 1 und 2 fiir den Sportplatzstandort i.S. der
Planungsunterlagen fiir sachdienlich bei sicherer Wegtithrung fiir die Nutzer.

Zuwegung
Die Biirgerprojektgruppe hilt eine behinderten- und altersgerechte Gestaltung der
Briickenzugénge von Alt-Merl zum Steinbiichel fiir erforderlich.

Schlussbemerkung

Seit April 1999 ist im Ratsgeschehen nachweisbar, dass im Wohngebiet “Auf dem Steinbiichel”
eine ausreichende wohnungsnahe Versorgung der Bevoltkerung mit Nahrungsmitteln nicht
gewihrleistet ist. Uber den Zeitablauf unterrichtet die Information der Biirgerprojektgruppe vom
Februar 2009 (siehe Anlage). Ab Oktober 2009 gilt dies auch fiir den Ortsteil Alt-Merl.

Fiir die Biirgerinnen und Biirger des Ortsteils Mer] besteht auf Grund gemachter Erfahrungen die
Befiirchtung, dass vor der Kommunalwahl abgegebene Versprechungen - und hierzu zihlen auch
nicht abschliefend realisierte Planungen - nach der Wah! wieder einkassiert werden und das alte
Spiel des Vertagens, Verschleppens und Verhinderns einer Nahversorgung fiir Merl-Steinbiichel
- wie den Ortsteil Merl iiberhaupt - von neuem beginnt.

Mit freundlichen GriiBen
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Anregungen zum Abwagungsvorschlag der

Verwaltung - Ziffer 4.9 der Vorlage
e e 53340 Meckenheim, den 19.06.09
Hauptstrasse ___
in die Stadt MeCkenhelm

Stadtverwaltung Meckenheim .
zu Hd. Mezger 19 Junlznﬂg
Bahnhofstrasse 22
53340 Meckenheim

EINGANG

Sehr geehrter Herr Mezger!

Anbei einige Punkte,die gegen die Fldchennutzungsplandnderung und
den Bebauungsplan auf dem Steinbiichel in Meckenheim sprechen.

1.

Das "Grine Ei" ist seit vielen Jahren von baulichen Verinderungen
verschont geblieben. Dies sollte auch in mittelfristiger Zukunft
so sein, da dieses Gebiet rein landwirtschftlich und obstbaulich
genutzt wird, und so auch ein perfektes Naherholungsgebiet fir die
Bevdlkerung darstellt.

Durch die Ansiedlung des neuen Sportplatzes mitten in diese Idylle
werden die "Unannehmlichkeiten"aus der Stadt raus in den landwirt-
schaftlichen Bereich verschoben. (Kinder, Ladrm, Schmutz, Abfialle usw)
Die Wirtschaftswege in der Nihe der Sportpléatze sind nicht
geeignet groRere Verkehrsaufkommen aufzunehmen. Die normale
Nutzung durch den Landwirt wird erschwert.

(Verschmutzung, Blockierung durch Erntefahrzeuge und breite landw.
Nutzfahrzeuge.)

Auch parkende PKW'S wvon Sportlern, Zuschauern, Eltern und Trainern
u.s.w werden ein Hindernis fiir die bestehende Landwirtschaft
werden. Die Integration der Bevélkerung in unsere landwirtschaftl.
Produktionsstdtten wird Probleme mit sich bringen.

Die Randbepflanzung mit Biumen und hohen Stréuchern um die neue
Sportanlage wird sicherlich Probleme mit Nachbargrundstiicken
hervorrufen. (Beschattung, Frost und Feuchtigkeit)

Dies sind alles Punkte, die ich im Gesprédch mit Berufskollegen
diskutiert habe.

Mit freundlichen GriiRen
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| - a Rotdornstrake

Anregungen _zum Abwagungsvorschiag  der oo 0 Meckenheim
Verwaltung - Ziffer 4.10 der Vorlage Tel.: 02225/
15.06.2009

Stadt Meckenheim | Stact Mer!
Stadtentwicklung / Stadtplanung

BahnhofstralRe 22 19 by
53340 Meckenheim o

Einwénde und Bedenken zur Entwicklung des Orteils Merl-Steinblichel

Sehr geehrte Damen und Herren,

vor wenigen Wochen wurde im Generalanzeiger Bonn und in der Heimatzeitung Blickpunkt von
der Stadt vorgeschlagen, jetzt noch Einwénde zur Entwickiung des Ortsteils Merl-Steinblchel

vorbringen zu kénnen.

Nachdem wir uns beim Bauamt Meckenheim Uber die letzten Pi&ne informiert haben, moéchten
wir unser Anliegen vortragen.

Nach den gegenwdrtigen Planungen sollen die Sportplétze jetzt jenseits der Paul-Dickkopf-
Strale in Nahe des Umspannwerks oder in die N&he des Séngerhofs, gegeniliber des BKA's
verlegt werden.

Wir bitten die Stadt bei ihren Planungen zu bertcksichtigen, dass bei einem evil. Standort fir
die Sportaniagen neben dem Umspannwerk die unmittelbar gegeniiber gelegenen Einfamilien-
hduser stark durch Larm belastigt werden.

Bei der Verlagerung der Sportanlagen an den Standort in der Ndhe des Sé&nderhofs und gegen-
Gber des BKA’s sind die Wohnhauser doch weiter entfernt gelegen.

Zu Bedenken geben wir auch, dass der Larmpegel, schon jetzt durch den Wegfall des LKW-
Durchfahriverbots in der Paul-Dickopf-Strale vor nicht allzu langer Zeit, enorm angestiegen ist.

Mit freundlichen Grafien
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Anregungen _zum_ Abwagungsvorschlag

der

Verwaltung - Ziffer 4.11 der Vorlage
- T e |
|
|
T, HIMMERODER WALL | 53359 RHEINBACH : s=rer=s e
TEL: 02226/
Stadt Meckenheim —— - Emw 02226/
-Stadtplanung . | Stoch 3 | :
z.Hd. Herrn Mario Mezger | \
Bahnhofstr. 22 : 7Y g

53340 Meckenheim ! Rheinbach, den 16. Juni 2009

Betr.: Bebauungsplan Nr. 20d-Teil 2 ,,Auf dem Steinbiichel“ 15. Anderung und Ergénzung

Sehr geehrter Herr Mezger,

in meinem Schreiben vom 19. Mérz 2009 sind die Abschnitte zwei und drei nicht in der 15.
Anderung des Bebauungsplans eingeflossen.

Der bittet mit Nachdruck, dass der FuB- und Fahrradweg an der Siidseite des
Pfarrzentrumgrundstiicks erhalten bleiben soll und weiter, dass das siidlich vom Pfarrzentrum-
grundstiick geplante Wohn- und Dienstleistungsgebdude nur zweigeschossig bei Flachdach-
ausbildung ausgefiihrt werden soll.

Auf der Ostseite vom Pfarrzentumgrundstiick waren Seniorenwohnungen geplant. Nunmehr
finde ich im B-Plan diese Zuweisung nicht mehr. Es wiire wiinschenswert, wenn in
unmittelbarer Nhe des Pfarrzentrumgrundstiicks Seniorenwohnungen entstehen wiirden.

Vorgenannte Punkte bitte ich bei der weiteren Bearbeitung des Bebauungsplanes zu
beriicksichtigen.

/

Mit freundlichen Grﬁﬁg

GERICHTSSTAND [ST RHEINBACH
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Anregungen zum_ Abwagungsvorschiag der

Verwaltung - Ziffer 4.12 der Vorlage
. Uhlgasse «
53340 Meckenheim, 17.06.2009
Tel.: 02225 /
Uhlgasse ., 53340 Meckenheim | lkhﬁ e T
| >80T N, R '.*_ R T

Stadt Meckenheim | e s ;‘
Postfach 1180 | b6 Juni 229 |
53333 Meckenheim | o f

' ) = NGA NG
Planung fur Steinbiichel: ErschlieBung Gber die Gudenauer Allee / 5/‘/ -

Hier: Larmschutz

Sehr geehrte Damen und Herren!

Nach Einsicht der Planungsunteriagen habe ich festgestellt, dass fur die geplante
Wohnbebauung auf der Nordseite der Gudenauer Allee, beginnend an der
FuBgéngerbricke bis zum Kreisverkehr und von dort auf der Ostseite der geplanten

ErschlieBungsstralRe ein Larmschutzwall vorgesehen ist.

Auf der Sudseite der Gudenauer Allee ist — wie bisher — zwischen den FuRgangerbriicken
keine LarmschutzmalRnahme vorgesehen.

Durch das zu erwartende steigende Verkehrsaufkommen (Einkaufszentrum und
zusétzliche Wohnbebauung in Steinbiichel) und den durch den vorgesehenen
Kreisverkehr unterbrochenen Verkehrsfluss auf der Gudenauer Allee dirfte jedoch auch

hier die Larmbeeintrachtigung erheblich zunehmen.

Ich bitte deshalb, bei der Planung auch auf der Sudseite der Gudenauer Allee
entsprechende LarmschutzmaRnahmen zu treffen.

Mit freundlichen GriiRen


mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag der
Verwaltung - Ziffer 4.12 der Vorlage


Anregungen _zum_ Abwagungsvorschlag

der

- Verwaltung - Ziffer 4.13 der Vorlage

Uhlgasse N
53340 Meckenheim. 17.06.2009

Stadt Meckenheim g‘

Postfach 1180 | EINGANO
53333 Meckenheim ‘___‘f_ij_\_i'_" Al “«! } <l (/;,() .
e — Z -

Planung fiir Steinblichel; ErschlieBung tiber die Gudenauer Allee
Hier: Larmschutz

Sehr geehrte Damen und Herren!

Nach Einsicht der Planungsunterlagen habe ich festgestellt dass fir die geplante
Wohnbebauung auf der Nordseite der Gudenauer Allee, beginnend an der
FuRgéngerbriicke bis zum Kreisverkehr und von dort auf der Ostseite der geplanten
ErschlieBungsstrale ein Larmschutzwall vorgesehen ist.

Auf der Stdseite der Gudenauer Allee ist — wie bisher — zwischen den F ufgangerbriicken
keine Larmschutzmafinahme vorgesehen.

Durch das zu erwartende steigende Verkehrsaufkommen (Einkaufszentrum und
zusatzliche Wohnbebauung in  Steinbiichel) und den durch den vorgesehenen
Kreisverkehr unterbrochenen Verkehrsfluss auf der Gudenauer Allee dirfte jedoch auch
hier die Larmbeeintrachtigung erheblich zunehmen.

lch bitte deshalb, bei der Planung auch auf der Sidseite der Gudenauer Allee
entsprechende Larmschutzmaflnahmen zu treffen.

Mit fréundalichen Griiften
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Anregungen zum_ Abwagungsvorschlag der

- Verwaltung - Ziffer 4.14 der Vorlage
I — S & Uhlgasse ........ g
Absender WJ 53340 Meckenheim, 17.06.2009
i — —
e sk ]
| Rt Meckenhaim
ﬂ 4
| 19, Juni 2589 f
Stadt Meckenheim i
Postfach 1180 ; EIN G ANG =
53333 Meckenheim ':____».._____-.._m___j_"_ |z . £o. 7

Planung fur Steinbiichel; ErschlieBung tUber die Gudenauer Allee
Hier: Larmschutz

Sehr geehrte Damen und Herren!

Nach Einsicht der Planungsunterlagen habe ich festgestellt, dass fir die geplante
Wohnbebauung auf der Nordseite der Gudenauer Allee, beginnend an der
Fuligéangerbricke bis zum Kreisverkehr und von dort auf der Ostseite der geplanten
ErschlieBungsstralie ein Larmschutzwall vorgesehen ist.

Auf der Stdseite der Gudenauer Allee ist — wie bisher — zwischen den FuRgangerbriicken
keine Larmschutzmalnahme vorgesehen.

Durch das zu erwartende steigende Verkehrsaufkommen (Einkaufszentrum und
zusatzliche Wohnbebauung in Steinbichel) und den durch den vorgesehenen
Kreisverkehr unterbrochenen Verkehrsfluss auf der Gudenauer Allee dirfte jedoch auch
hier die Larmbeeintrachtigung erheblich zunehmen.

Ich bitte deshalb, bei der Planung auch auf der Sidseite der Gudenauer Allee
entsprechende Larmschutzmalnahmen zu freffen.

Mit freundlichen Griflien
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Anrequngen zum_ Abwagungsvorschiag der

Verwaltung - Ziffer 4.15 der Vorlage
..................... [ Uh'gaSSe‘.

Absender eeie . 53340 Meckenheim, 17.06.2009

Stadt Meckenheim | EINGARNG |
Postfach 1180 5 S —

53333 Meckenheim B

Planung fur Steinbiichel; ErschlieRung tiber die Gudenauer Allee
Hier: Larmschutz

Sehr geehrte Damen und Herren!

Nach Einsicht der Planungsunterlagen habe ich festgestellt, dass fur die geplante
Wohnbebauung auf der Nordseite der Gudenauer Allee, beginnend an der
FuBgangerbriicke bis zum Kreisverkehr und von dort auf der Ostseite der geplanten
ErschlieBungsstrale ein Larmschutzwall vorgesehen ist.

Auf der Sudseite der Gudenauer Allee ist — wie bisher — zwischen den FuRgangerbriicken
keine Larmschutzmanahme vorgesehen.

Durch das zu erwartende steigende Verkehrsaufkommen (Einkaufszentrum und
zusatzliche Wohnbebauung in Steinbiichel) und den durch den vorgesehenen
Kreisverkehr unterbrochenen Verkehrsfluss auf der Gudenauer Allee dirrfte jedoch auch
hier die Larmbeeintrachtigung erheblich zunehmen.

ch bitte deshalb, bei der Planung auch auf der Siidseite der Gudenauer Allee
entsprechende Larmschutzmalnahmen zu treffen.

Mit freundlichen GriiRen
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Anregungen zum Abwagungsvorschiag der

Verwaltung - Ziffer 4.17 der Vorlage
Meckenheim, 20.06.09

Fichtenweg
53340 Meckenheim

Biirgermeister . ';-'.‘, Y
Bert Spilles

Bahnhofstr.22

53340 Meckenheim

Betr.: Bebauungsplan Nr.20 d- Teil 2 "Auf dem Steinbiichel®, 45.Anderung

hier: Einspruch gegen den o.g. Flachennutzungsplan gemaB § 3 (1)BauGB

Sehr geehrter Herr Birgermeister,

hiermit legen wir fristgerecht Einspruch ein gegen den Bebauungsplan
Nr. 20d- Teil 2 "Auf dem Steinbiichel™, in der 45. Anderung.

Wir sind enttduscht, dass keine unserer Anregungen, die sowohl schrift-

lich eingereicht als auch miindlich am 9.04.09 mit Frau W. Leersch
und anderen diskutiert wurden, in dem neuen Fl&chennutzungsplan
Beriicksichtigung fanden.

Wir sind gegen die Bebauung von Doppelreihenhdusern und Parkméglich-
keiten sidlich der GGS, westlich des geplanten Verbrauchermarktes.
Der kleine Grinbereich sollte unbedingt erhalten bleiben. Weitere
Grinde liegen der Stadt bereits schriftlich vor.

Wir wehren uns vehement gegen ein Regenriickhaltebecken unmittelbar
vor den Hausern des Fichtenweges. Eine Alternative wurde von uns
aufgezeigt. Argumente gegen die geplante Lage liegen schriftlich
vor.

Wir konnen nicht nachvellziehen, dass die Flache des Spielplatzes

so drastisch reduziert werden soll, obwohl der Spielplatz bei gutem
Wetter sehr stark angenommen wird und vor kurzem erst mit neuen Spiel-

geraten bestiickt worden ist.

Mit freundlichen GribBen

/
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Anregungen zum Abwagungsvorschlag

der

Verwaltung - Ziffer 4.18 der Vorlage

53340 MECKENHEIM, 20. JUNI 2009
ROTDORNSTRASSE
&/-FAX. (022 25)

. Rotdornstr." 53340 Meckenheim — -

Stadt Meckenheim
Liegenschaftsangelegenheiten
Bahnhofstralle 22

Stadt Meckenheim ;

53340 Meckenheim

i
- ™~ —_—
- ~
o
L

|
|

Betrifft: Einwénde und Bedenken zur Entwicklung des Viertels Merl-Steinbiichel:
hier: Verlegung des Sportplatzes in den Bereich zwischen Umspannwerk und
Obsthof entlang der Paul-Dickkopf-Stralle

Bezug: 1. Stellungnahmevon | " ... vom 23. Mai 2009
2. Stellungnahme von vom 26. Mai 2009

Sehr geehrte Damen und Herren,

es ist unstrittig, dal® die Bewohner der zur Paul-Dickopf-StraRe gerichteten Hauser in den
von uns beobachteten Jahren (ab 1988) zunehmend durch Verkehrsldrm belastet werden.
Wir haben es deshalb begriit, daR die Planung nicht umgesetzt worden ist, McDonald oder
Burger King in unserem Nahbereich anzusiedeln. Die Larmemission der zur Paul-Dickopf-
Stralle gerichteten Hauser wurde jedoch so unertréglich, daR wir unlangst alle vier der zur
Paul Dickopf-Strake gelegenen Fenster durch Fenster mit besserer Schallschutzklasse
ersetzen lassen muBten.

Gegen Verlegung des Sportplatzes in den Bereich zwischen Umspannwerk und Obsthof

entlang der Paul-Dickkopf-Strale spricht folgendes:
diese widerspricht der urspringlichen Planung, diesen Bereich ausschlieRlich
landwirtschaftlich zu nutzen,

- durch diesen wirde Verkehr an Wochenenden und in (noch) verkehrsirmeren Zeiten
zunehmen und der Zeitraum der unertraglichen Larmemission ins nicht mehr Ertragliche
gesteigert werden.

Im Gbrigen schlieBe ich mich den mit Bezug 1. und 2. enthaltenen Einwanden und
Vorschlagen an.

Wo bleibt der Larmschutzwall fur die an die Paul-Dickopf-Strafle und die Einmindung der
Strale auf dem Steinbiichel angrenzenden Hauser?

Mit freundlichen GriiRen
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Anregungen _zum AbvyaqunqsvorscrHaq der

Verwaltung < Ziffer .. 4.19 der . Vorlage Fichtenweg °

53340 Meckenheim

\ ~ = /il
/ |

ApldAy | T D

I MeaCcK 1 -
L sFichtenwes © ®53340-Meckenheim |

Biirgermeister
Stadt Meckenheim
Bahnhofstr. 22
53340 Meckenheim
=: 0222577
Bl !
Meckenheim, 20.06.2009

Einspruch zum Bebauungsplan Nr. 20 d — Teil 2 ,,Auf dem Sieinbiichel”, 15. Anderung und zum
Flichennutzungsplan der Stadt Meckenheim, 45. Anderung ,,Rahmenkonzeption Merl-Steinbiichel*

Sehr geehrter Herr Spilles,

mit diesem Schreiben reiche ich fristgerecht den Einspruch zu obigen Pléanen ein.
Nach der Ausschusssitzung fur Stadtentwicklung vom 07.05.2009 sind weiterhin
folgende Fragen unbeantwortet:

Wie hoch werden die geplanten Abgrenzungen und Begriinungen um das
Regenriickhaltebecken?

Welche genauen Kosten entstehen fiir dieses RRB und wie sehen die
Vergleichszahlen bei anderen Standorten aus?

Warum wird ein erst vor kurzem erweiterter und renovierter Spielplatz und als
einziger in oben genannten Planen ausgewiesener so enorm verkleinert?

Wie ist der Zugang zum Spielplatz geplant?

Auch ein Gesprach vor Ort im Rathaus mit Herrn Mezger konnte diese Punkte leider
nicht klaren, so dass dieser Einspruch nun sinnvoll ist.

Weitere und detaillierte Anmerkungen enthalt ein Schreiben an Herrn Lobeck, das per
Mail am 20.06.2009 an ihn versandt wurde.

(Dieser Kontakt kam seinerzeit als Vertretung fiir Frau Leersch zustande.)

Mit freundlichen GriiRen

—
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Meckenheim, 20.06.2009
Fichtenweg
53340 Meckenheim
02225/

¥

Meckenheim |
|

Stadt |

Stadt Meckenheim
Christoph Lobeck
Bahnhofstr.22
53340 Meckenheim

Einspruch zum Bebauungsplan Nr.20 d — Teil 2 ,,Auf dem Steinbiichel®, 15. Anderung und zum
Flichennutzungsplan der Stadt Meckenheim, 45. Anderung ,,Rahmenkonzeption Merl-Steinbiichel
gemif § 3 Abs.1 und 2 des Baugesetzbuches

Sehr geehrter Herr Lobeck,

ich habe mit Interesse in Presse und Internet die Planungen zum Bebauungsplan Nr. 20 d Teil 2
verfolgt.

Thre Ausschusssitzung fiir Stadtentwicklung am 07.05.2009 habe ich besucht, doch leider sind hier
von dem Biiro ISR keine konkreten Werte genannt und auch nicht von Ihrer Seite andere Details
beschrieben worden.

Im Gestaltungsplan V_2009 00516 1 BPlan_sind ein groBes Regenriickhaltebecken und ein
kleiner Spielplatz eingezeichnet, allerdings fiir dieses grofie Wohngebiet von Merl und Alt-Merl -
im Flachennutzungsplan V_2009 00516 3 vom 19.02.2009 auch fiir mich nicht weiter ersichtlich -
ein in meinen Augen zu kleiner Spiel- und Freizeitbereich.

Die Verlegung des Regenriickhaltebeckens, wie es der Rat der Stadt auch schon in einer der letzten
Sitzungen angesprochen hat, ist wirklich sinnvoll.

Denn in rdumlicher N&he zu bzw. direkt neben einem Kinderspielplatz, der zudem noch viel kleiner
als das RRB ist, scheint es kein idealer Standort zu sein und ein recht grofles "Entdeckerpotential”
gerade auch fiir Kinder zu haben. Dies birgt trotz Absperrung ein grofieres Gefihrdungspotential als
an einem anderen Standort.

Hierzu noch eine ergéinzende Frage: Wie hoch sind die geplanten Ziune und Begriinungen in
diesem Bereich? Diese Punkte wurden leider in der Sitzung am 07.05.2009 nicht erortert.

Auch bei der Betrachtung des neuesten Bebauungsplanes vor ca. zwei Wochen im Rathaus selbst
und bei einem Gespréich mit Herrn Mezger einem Mitarbeiter dort vor Ort konnten diese Details
leider nicht geklért werden.

Auflerdem blieb die Frage offen, wie der Zugang zum Spielplatz gedacht wire, da kein Weg 0.4.
eingezeichnet wurde. Falls der einzige dort angelegte bisherige Weg — der ,,Stichweg® (Sackgasse)
der Anwohner des Fichtenweges — dafiir in Betracht gezogen werden sollte, miisste dieser dann
auch von der Stadt bedient/ gerdumt/ gekehrt/ gestreut ... werden; dies ist momentan (obwohl es ein
stadtischer Weg ist) nicht der Fall und miisste dann in der Kostenplanung auch beriicksichtigt
werden.

Insofern ist eine umfassende Kostenkalkulation aller méglicher Varianten sehr wichtig und fiir alle
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Anwohner wie auch Merler und Meckenheimer Biirger interessant.

Der jetzige viel groflere Spielplatz ist sehr gut besucht, es spielen viele Kinder mit und ohne
Aufsicht regelmiBig hier, so dass es keine gute Losung ist, diesen zu verkleinern. AuBlerdem ist zu
unserer Freude dieser auch erst vor kurzem mit grofem Aufwand erneuert und vergroBert worden,
so dass ein Abriss sicherlich nicht zweckmiBig erscheint und den Biirgern und somit Steuerzahlern
nur schwer verstindlich gemacht werden kdnnte.

Bitte nennen Sie hier die genauen Kosten des RBBs und Vergleichszahlen zu diesem an einem
anderen Standort geplanten und zu den von Thnen angesprochenen Detailoptimierungen, vielen
Dank!

Auch zur Planung der zahlreichen Wohnanlagen verschiedenster Formen méchte ich noch einmal
zu bedenken geben, dass es derzeit in Meckenheim einen groBen Leerstand an Hausern etc. gibt ( es
wird von einer Zahl von ca. 100 ausgegangen).

Es wiire von entsprechender Seite dies noch einmal fachlich zusammen mit Thren Informationen zu
kléren, ob dieser enorme Bedarf an neuen Wohnungen/H#usern — die vermutlich deutlich teurer
sind als die jetzigen Angebote - wirklich besteht oder ob die Stadt nicht evtl. auf den Kosten sitzen
bleiben wiirde. Zumal es ja auch derzeit bei der allgemeinen Wirtschaftsflaute zunehmend im
offentlichen und auch im privaten Leben schwieriger wird, finanzielle Mittel bereitzustellen.

Bei einer geringeren Bebauung bliebe als weitere gute Moglichkeit, ein - auch zu den
Seniorenwohnungen passendes - Freizeitgeldnde in Form eines Mehrgenerationenplatzes oder/und
Action - Parcours einzuplanen, das in mehreren Stidten neuerdings umgesetzt wird. Auch lieBe sich
solch ein Begegnungsort fiir Jung und Alt in der Nithe zu Grundschule und Kirche mit einer
Imbissmdglickeit und/oder Einkaufsméglichkeit ggfls. bis zur Heroldpassage gut verbinden.

Apropos Heroldpassage: ich kann die ,,gerade* Verbindungslinie, um auch die dortigen Geschifte

und die Einkaufsmdglichkeiten zu beleben, nicht erkennen. Bitte erkliren Sie genau, wie diese
Bilder zusammenpassen, vielen herzlichen Dank!

Mit freundlichen Griilen
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Anregungen zum_ Abwagungsvorschiag der

Verwaltung - Ziffer 4.20 der Vorlage
T WacholderstraBe .
53340 Meckenheim-Merl
Tel.: 02225/ .
Fax: 02225-C __ . _.

] Gédderizgarten [
53340 Meckenheim Merl
Tel.: 02225/

22.06.2009

Stadtverwaltung Meckenhelm ;;Lom """" ' 5
Bahnhofstralle 22 ;‘
r . |

i !

]

!

53340 Meckenheim ;

Bekanntmachung iiber die 6ffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 20 d — Teil 2
»Auf dem Steinbiichel, 15, Anderung sowie fiir den Flachennutzungsplan der Stadt Me-
ckenheim, 45. Anderung ,,Rahmenkonzeption Merl-Steinbiichel* (13.05.2009)

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Bezug auf die 0.g. Vorlage zur ,Stadtteilentwicklung Merl-Steinblichel* erlauben wir uns,
Ihnen nachfolgend einige Anregungen zu geben.

Wasser-Uberlaufbecken
Anregung:

Es wird angeregt, ein ,,geschlossenes und iiberdachtes Uberlaufbecken* vorzusehen.

Begriindung:

Vor dem Hintergrund, dass eine solche Anlage von Kindern und Jugendlichen nicht selten
zweckentfremdet und zum Spielen genutzt wird, sollte die Stadt bemiiht sein, jegliche mit einem
solchen Fehlverhalten verbundene Gefahr fiir Kinder auszuschlieRen. Dies l4sst sich durch eine
in sich geschlossene und insbesondere abgedeckte Einrichtung erreichen.

Die gegenuber anderen Varianten anfallenden Mehrkosten sind vor dem Hintergrund der Si-
cherheit gerechtfertigt.


mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag der
Verwaltung - Ziffer 4.20 der Vorlage


Spielplatzeinrichtungen — Spielpfad mit Aktionsgeréten fiir Altere

Anregung:

Es wird angeregt, nordlich angrenzend an die neu geplante Wohnbebauung langs zum Zypres-
senweg zwischen den bereits vorhandenen privaten Spielplatzeinrichtungen einen ,,Spielpfad
mit zusétzlichen Aktionsgeriéten fiir Altere* vorzusehen.

Begriindung:

Spielplatze fur Kinder und Jugendliche sollten méglichst nahe am Wohnbereich gelegen sein.
Der vorhandene siid-westliche Spielplatz reicht nicht aus. Daher sollte an dieser Stelle ein
Spiel-/Lehrpfad eingerichtet werden. Wichtig ist auch, dass er nahe genug an den neuen Woh-
nungen liegt.

Aktionsgerate fur Altere sind aufgrund jiingster Erkenntnisse zur Verbesserung der Fitness
alterer Burgerinnen und Burger nitzlich und kénnen dartiber hinaus ein einvernehmliches Mit-
einander Jingerer und Alterer bewirken.

Sportpléitze

Anregung:

Es wird angeregt, von den zwei zur Diskussion stehenden Varianten den Standort 2 fur die
Einrichtung des neuen Sportplatzes vorzusehen.

Unabhangig davon erscheint es wichtig, auch ,,Sportgerite fiir Jugendliche* bereitzustellen,
die heute zu modernen Sportplatzen gehoren.

Begriindung:

Standort 2 erscheint besser als Standort 1 geeignet, da hier die Verkehrsleitung besser maglich
ist. Dartber hinaus befindet sich dieser Standort gentigend entfernt von Uberland-
Stromleitungen.

Schulsport der KGS und der GGS

Anregung:

Die Burgerprojektgruppe hat der Verwaltung dazu mit Datum vom 14.11.2007
konzeptionelle Anregungen gegeben, die von beiden Schulleitungen mitgetragen werden (siehe
Anlage). An dieser Forderung hat sich nichts geandert; d.h., der Schulhof muss im Groften und
Ganzen in seiner derzeitigen Form und Gestaltung erhalten bleiben.

Die anstehenden Investitionen sollten durch Bereitstellung von Finanzmitteln aus der Gesamt-

investition finanziert werden. Lasten fur die Stadt sind zu vermeiden.

/ Mit freundlichen Grii3en
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Anregungen _zum_ Abwagungsvorschlag

der

Verwaltung - Ziffer 4.21 der Vorlage

Paul-Dickopf-Str.
53340 Meckenheim

Staniianalicng Meoknshaln Stadt Meckenheim
Stadtentwicklung und —Planung Zi26,27,.29 . / 5
Bahnhofstr. 22 2 4 Juni 2009 Pl :

53340 Meckenheim

EINGANG

Datum 23.6.09

Betr.: Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 20d ,Auf dem Steinbiichel® sowie
Flachennutzungsplan ,,Rahmenkonzeption Merl-Steinbiichel*

Sehr geehrte Damen und Herren,

Als Bewohner des Grunstlcks Paul-Dickopf Str. 3 (Gemark»g Meckenheim, Flur 3, Flurstiick
) grenzt die Standortalternative Nr.1 fur die neue Sy .riplatznutzung ( Kreuzung Paul-
Dickopf Str. / Auf dem Steinblchel ) unmittelbar an unser bewohntes Grundstick an.

Im Rahmen der o&ffentlichen Auslegung des o.g. Bebauungsplanes und zur Vermeidung
mdglicher Konsequenzen hinsichtlich wahrend der Auslegungsfrist nicht, oder verspatet
eingereichter Einwendungen gemalt § 4a Abs.6 BauGB sowie §47 der VwGO, bitten wir um
folgende Kenntnisnahme:;

1. Die o.g. Standortalternative 1 grenzt im Gegensatz zur Standortalternative 2 (Nahe

Regenriickhaltebecken) unmittelbar an ein (=unser) Wohnbaugrindstlck an. Darlber hinaus
weist die Standortalternative 1 ein wesentlich groere Nahe zu weiteren
Wohnbaugrundstiicken auf, als dies bei Standortalternative 2 mit inrem wesentlich grésseren
Abstand zur Wohnbebauung der Fall ist.
Aus Grinden des Larm- und Lichtschuizes ist daher eindeutig die Standortalternative 2
vorzuziehen. Denn sowohl die Kosten fur erforderliche Larmschutzmafnahmen als auch das
Bestreben, mdoglichst wenige Birger (bei zur Verfigung stehenden Alternativen) zu
beeintréchtigen, sprechen flr die Standortalternative 2 des Sportplatzes.

In jedem Falle bitten wr Sie, bei der méglichen R: ‘isierung des Standortes 1, die
erforderlichen Larm- und LichtschutzmaRnahmen genau mit einzuplanen und merken an,
diese selbstverstandlich als unmittelbar Betroffene genauestens zu priufen und deren
Einhaltung auch in der Folgezeit ( bei laufendem Sportplatzbetrieb) jederzeit zu iiberwachen.

2. Als Anwohner weise ich auch auf die sich wesentlich verschlechternde Verkehrssituation im
Falle der erforderlichen verkehrstechnischen Anbindung der Standortalternative 1 an die
Paul-Dickopf Str. hin.

In diesem Falle werden zwei Verkehrskreuzungen oder Verkehrskreisel in geringem
rdumlichen Abstand aufeinandertreffen. Dies stért nicht nur den Verkehrsfluss, sondern
beeintrachtigt erheblich die Sicherheit fur das notwendige Uberqueren der Strasse durch
Fullgénger und Radfahrer.

Dies stellt eine besondere Gefahr dar wenn man bedenkt, dass eine grolke Anzahl der die
Stralle Uberquerenden Personen Kinder und Jugendliche auf dem Weg zum Sportplatz sein
werden.

3. Hinsichtlich des auch auf unserem Grundstiick verlaufenden Teilabschnitts der Gleistrasse
Merler Schleife bitten wir um Information, inwieweit unser Grundstiick aufgrund der im Rat
beschlossenen Sachverhalte in Zukunft hiervon noch rechtsverbindlich betroffen ist.

Mit/frstindfichem Grug
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An den Birgermeister
der Stadt Meckenheim
Herrn Spilles

Rathaus Bahnhofstrasse
53340 Meckenheim

Meckenheim, 22.06.2009

Bebauungsplan Nr. 20d ,Auf dem Steinbiichel
Regenrickhaltebecken

Sehr geehrter Burgermeister,

der Bebauungsplan ,Auf dem Steinbiichel* sieht vor, dass im Bereich des jetzigen
Abenteuerspielplatzes am Fichtenweg ein Regenriickhaltebecken gebaut werden soll.
Gegen diesen geplanten Standort erheben wir Einwénde:

Ein Regenriickhaltebecken an diesem Standort verschlechtert die Wohnqualitat der dortigen
Einfamilienhduser. Durch dieses Becken entstinde eine Lirm- und Geruchsbelastigung.
Aulerdem wirden Ungeziefer und Schadlinge angezogen; die bereits vorhandene
Feuchtigkeit im Bereich der Vorgarten wiirde verstarkt.

Der bisher vorhandene gut genutzte Abenteuerspielplatz wiirde fast komplett entfallen.
Durch den bisherigen Hiigel, der ja auch abgetragen werden soll, wird zudem der Larm
sowohl vom Spielplatz selbst als auch der Fahrzeuglarm von der Godesberger Allee
zusatzlich vermindert. Seitens der Anwohner vom hiesigen Teil des Fichtenweges kamen
auch nie Beschwerden tiber den Spielplatz.

Zudem stellt ein derartiges Becken in einem Wohnbereich eine Gefahrenquelle fur Kinder
dar. Auch ein Zaun halt Kinder nicht davon ab, an Wasser zu gelangen, um dort zu spielen.
(Gefahr des Ertrinkens)

Wenn Sie sich in die Situation von uns betroffen Anwohner versetzen kénnten, glauben wir,
dass auch Sie sich entschieden gegen derartige Plane wehren wiirden. Zu bedenken ist
ferner, dass alle anderen Regenriickhaltebecken, die wir kennen, auRerhalb der
Wohngebiete errichtet worden sind.

Unsere Seite des Fichtenweges wird seitens der Stadt sowieso sehr gerne vergessen. Die
Strducher werden nie, bzw. nur selten und dann auch nur nach unzéhligen Anrufen
unsererseits geschnitten. Bei der Installation von den neuen StraRenlaternen hat man
unsere Seite komplett vergessen.

Wir bitten Sie, den geplanten Standort am Fichtenweg noch mal zu tiberdenken.

Mit fredndlichen Griissen
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Anregungen zum_ Abwagungsvorschlag der

Verwaltung Ziffer  4.23 der Vorlag€ e,
53340 Meckenheim-Merl
B 02225/,
E-Mail: |

-Fichtenweg | -53340 Meckenheim-Mer! 1 Da

Herrn Birgermeister
Bert Spilles i -

Stadt Meckenheim |_renneim ...
Bahnhofstr. 22 Vo

53340 Meckenheim /// - £P.

Meckenheim, 22.06.2009

Einspruch zur 15. Anderung und Ergénzung des Bebauungsplanes Nr. 20 d -
»Auf dem Steinbiichel” - sowie 45. Anderung des Flachennutzungsplanes

»Rahmenkonzeption Merl-Steinbiichel*

Sehr geehrter Herr Spilles,
hiermit reiche ich fristgerecht zu den obigen Planen Einspruch ein.

Und zwar empfinde ich es als unzumutbar, Anliegern ein offenes Regenriickhalte-
becken vor die Haustir zu setzen. Nach meiner Ansicht reduziert dies die Wohn-
qualitat und den Wert der Hauser. Und ausgeglichen wird dies nicht durch die nahe
Einkaufsmdglichkeit.

AuBerdem soll dadurch auch noch der viel genutzte, beliebte und auch gut ausge-
stattete Spielplatz auf eine Minianlage reduziert werden. Da hierfur aus dem Plan kein
Zugang ersichtlich ist, geht man wohl davon aus, dass so eine kleine Fliache gar nicht
als Spielplatz angenommen wird. Womit sich die Frage stellt, wo die Kinder, die heute
hier schon wohnen und noch dazu kommen sollen, (iberhaupt einen Platz haben, um
sich etwas auszutoben.

Und die Bebauung 6stlich der Garagen, zwischen Grundschule, Lebensmittelmarkt und
Regenrickhaltebecken, ist wirklich kein attraktives Angebot. Die dort vorhandene
Grunflache sollte fiir Einwohner aller Altersgruppen als Begegnungsraum bestehen
bleiben.

Die Stadt solite nicht vergessen, dass sie sich mal als ,griine Stadt" geriihmt hat und
dabei nicht nur die Plantagen um sich herum gemeint hat.

ol
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Letztendlich sehe ich das Ziel, die Heroldpassage zu beleben, in dieser gesamten
Planung nicht als erfillt an.

So hoffe ich aber, dass mein Einspruch noch Eingang in die Planungen findet und
danke daftr.

Mit freundlichen GriRen

K/ Herrn Dieter Sossalla, Ortsvorsteher Merl
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Fichtenweg Eg;gg?g) :
53340 Meckenheim - )

Stadt Meckenheim .

- Geschiftsfeld Stadtentwicklung, Siach Mionkan i |

Produktbereich Stadtplanung - )
Bahnhofstr. 22 75 |

53340 Meckenheim

|

{

|
IR A R
=iNGANGS |

Bonn, den 23.6.2009

Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 20d — Teil 2 ,,Auf dem Steinbiichel*, 15.
_Anderung sowie des Flichennutzungsplanes, 45. Anderung, ,,Rahmenkonzeption

Merl-Steinbiichel*

Hier: fristgerechte Eingabe im Rahmen der 6ffentl. Auslegung

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachdem wir im Vorfeld der Offenlegung bereits mehrfach sehr konstruktiv und informativ
miteinander Kontakt hatten, mochte ich nun die Gelegenheit nutzen, meine Stellungnahme zum o.g.
Offenlegungsverfahren verfahrensrelevant in iiberarbeiteter Form einzubringen.

Im Einzelnen habe ich folgende Anmerkungen, die sich hauptsichlich auf die siidwestliche Grenze
des Plangebietes (deren unmittelbarer Anlieger ich bin), beziehen:

a) Auch wenn wir iiber die Verlegung der Regenriickhaltebecken (RRB) mehrfach
diskutiert haben, so gefillt mir die vorgelegte Losung nach wie vor iiberhaupt nicht. Die
Notwendigkeit des RRB steht fiir mich mittlerweile auBer Zweifel, die in der Diskussion
aufgebrachten Argumente habe ich verstanden, sie scheinen mir jedoch im Wesentlichen auf ,,wir
miissen die 6 Grundstiicke (nrdlich des RRB) zum Bau von Hiusern einplanen, damit die
Kosten fiir die Stadt ausgeglichen werden kénnen* hinzudeuten. Ich méchte Sie dringend
bitten, eine realistische Kosten-/Nutzen-Abschiitzung der geplanten und der von mir
vorgestellten Losung als Gegeniiberstellung zu erarbeiten und aktiv auf den Rat zuzugehen,
damit der Bau von Hiiusern nérdlich des RRB ersatzlos entfallen kann. Ich selbst werde
mich gerne ebenfalls bei den Ratsfraktionen dafiir einsetzen. Dann wire, so wie ich das verstehe,
der Weg frei fiir eine wirklich gute Lésung, die ich skizzieren und begriinden mochte:

Sollten Sie es schaffen, dass die Bebauung nérdlich des RRB nicht erforderlich ist oder nur in
erheblich verringertem Mafe (,jedes Haus weniger steigert die Qualitit der Losung®), konnte das
RRB insgesamt deutlich weiter nach Norden verlegt werden. Damit wiirde es nicht nur naher an
den Einleitungspunkt im Wendebereich UhlenstraBe/Fichtenweg heran gelegt (Kostenersparnis!),
auch dem Lérmschutz fiir die Hduser am Wendebereich wiirde durch eine entsprechende
Gestaltung des RRB ausreichend geniige getan.

Die weitere — und fiir mich wichtigste (!!) — Folge wiire, dass der Kinderspielplatz Fichtenweg
(Nr. 63 1t. Spielplatzkonzept) in seinem Kern (dem heutigen siidlichen Teil zwischen dem Weg
auf die FuBgéngerbriicke und dem Lirmschutzwall) erhalten bleiben konnte!

b) Dieser Kern-Kinderspielplatz im Fichtenweg ist, wie sie selbst eingerdumt haben, aufgrund
seiner Lage optimal fiir Kinder verschiedener Altersklassen nutzbar. Er ist fern ab von jedem

Anlagen: 1) Ausschnitt aus dem Bebauungsplan (in Rohfassung und mit (grob) eingezeichneten heutigen Anlagen
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Verkehr, dennoch gut erreichbar — auch fiir die Kinder aus Alt-Merl und von der Kath.
Grundschule, die iiber die Fugéngerbriicke dorthin gelangen, ohne eine groBe StraBe iberqueren
zu miissen. Der Spielplatz hat, u.a. durch die Wellenrutsche, die die bestehende Hanglage
(Schallschutzwand zur Gudenauer Allee) nutzt, eine besondere Attraktivitiit, was wir als
Anwohner téiglich beobachten kénnen. Die Form des Hanges inkl. »~Rundbogen und ,,Auslauf™
bildet den einzigen mir bekannten Rodel-Hiigel in Merl, der im Winter von Kindern
unterschiedlicher Altersgruppen und jungen Familien intensiv genutzt wird und ohne weitere
Gefdhrdung auch in der Winterzeit zum Spielen angenommen wird. Somit ist dieser Spielplatz
mit seinen neu aufgestellten Spielgeréten, der natiirlichen Lage und Anlage, der Begriinung, etc.
ein lebendiges und rund ums Jahr stark genutztes Kleinod in der Spielplatzlandschaft
Meckenheims. Dieses sollte nicht unter den ,,Zwingen® von Finanzierung und Wirtschaftlichkeit
der Planung geopfert werden.

Die aktuelle Planung wiirde nach meiner Einschiitzung diesen Kinderspielplatz in der
sozialen Bedeutung wertlos werden lassen, denn die Reduktion der vorhandenen Spielfliche
auf das geplante MaB bedeutet letztlich, dass der Spielplatz auf eine Fliche ,,reduziert*
wird, die heute Teil der Begriinung und nicht des Spielplatzes ist (vgl. Anhang). Damit wire
der Spielplatz tot! Die grundsitzliche Reduktion der bisherigen GroBe (mit den angrenzenden
Wiesen bis an den Sportplatz heran, im Luftbild ,,orange* }
umrahmt) halte ich fiir vertretbar, der oben beschriebene
Kernbereich (,,griin“) sollte jedoch unbedingt erhalten bleiben.
Die aktuelle Planung (,,rot) lsst den Spielplatz fast nur noch
in den Bereichen zu, die heute von Héngen und Hiigeln
bedeckt sind. Eine auch nur mangelhaft ausreichende ebene
Fliche ist im Plangebiet nicht vorhanden. Die bisherigen
Bereiche, auf denen die Schaukel, Klettergeriiste und der
Sandkasten stehen, miissten dem RRB weichen (vgl. Anhang).
Von der Flache her mag die momentane Planung auf den
ersten, ungenauen Blick ,,ausreichend* erscheinen, von der
(Hang-)Lage her ist der neue ,,Spielplatz* so gut wie nicht
nutzbar. Gerade die Begriinung auf den kleineren Anhéhen auf
den drei Seiten des (Kern-)Spielplatzes heute sorgt fiir seine
besonders ansprechende Atmosphire. Die Biume (die auch
Riickzugsbereich fiir Kleintiere sind) sorgen im Sommer fiir [ _ g
den notwendigen Schatten; im Winter sind die Laubbiume | Luftbild aus Google-Maps 2009)
kahl und lassen wirmende Sonnenstrahlen durch. Der
Schallschutz, der durch den westlich gelegenen, begriinten kleinen Hiigel zu unseren Hiusern
gegeben ist, sorgt u.a. mit fiir die grole Akzeptanz bei den Anliegem, so dass, wie Sie selbst
feststellten, bisher noch KEINE Beschwerde iiber spielende Kinder und Jugendliche bei der Stadt
eingegangen ist. Dies wiirden wir gerne auch so beibehalten!

Bitte begriinden Sie, wie der ,,neue Spielplatz® aus - T AP T T g
Ihrer Sicht nutzbar sein kénnte und wie er i g vs;"" el
konkret ausgestaltet werden soll. AuBlerdem ' . ‘*«-ﬁ Yot
erbitte ich eine Kosten-/Nutzen-Analyse auch fiir
diese Teilplanung, in der Sie bitte beriicksichtigen,
dass im neuen Spielplatzbereich eine mir nicht
niher bekannte Untergrundstruktur vorhanden
ist, die vermutlich zuriickgebaut werden miisste,
oder (vgl. Foto)? Es wiire schon, wenn Sie uns
erléiutern, um was es sich dabei handelt.

Dieses Dokument finden Sie auch unter - 2/6
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c) Ich méchte Sie bitten, im aktuellen Verfahren darzulegen, wie Sie ihrem eigenen
Spielplatzkonzept im grofien Rahmen der vorgelegten Konzeption folgen wollen. Der
genannte Spielplatz 63 wird dort (vgl. z.B. den Ubersichtsplan in den Unterlagen zur Sitzung des
Ausschusses fiir Stadtentwicklung vom 11.4.2008 (Name 2008/00171)) in seiner vollen Fliche
(inkl. der angrenzenden Wiesen und groBen Spielbereiche) als ,,Potentialfliche fiir weitere
Planungen* ausgewiesen, fiir den eine ,,weitere stidtebauliche Priifung erforderlich® sei. D.h.,
dass man hier eine groBe Fliche hat, aus der man im Sinne der Spielplatzsituation noch richtig
Gestaltungsmoglichkeiten hitte! Diese Moglichkeit wird nun einem anderen Ziel untergeordnet!
Die Spielbereiche 58, 65, 67, 68 im weiteren Einzugsgebiet sind in den mir vorliegenden
Unterlagen als ,,Potenzialflichen fiir private Griinflichen® bzw. ,,6ffentliche Griinflichen®
ausgewiesen. Der Spielplatz 64 — auf dem Dach der dortigen Tiefgarage — hat keine besondere
Akzeptanz und ist schlicht und einfach ,,unattraktiv*. Die privaten Spielbereiche, die mir bekannt
sind, sind lediglich fiir kleinere Kinder in unmittelbarer Wohnungsumgebung geeignet. Mir fehlt
in Merl ein passender groBer Spielplatz, fiir alle Altersgruppen, selbst dann, wenn im
Wiildchen der neue Spielbereich (ich méchte ihn als ,,Themenspielbereich® bezeichnen) trotz
aller Widerstéinde aus der Bevilkerung gebaut wiirde. Gerade fiir Alt-Merl, Steinbiichel und den
neuen Wohnungsbereich im Rahmen der jetzigen Planung fehlt ein passendes Spielplatzangebot.
Eine Ausweisung der dem Konzept entsprechenden Spielméglichkeiten fiir die
verschiedenen Altersstufen — bei Bedarf auch an anderen, als den bisher diskutierten
Standorten, méchte ich dringend einfordern.

Zur weiteren Untermauerung mochte ich an dieser Stelle eine Anregung von Herm vom
6.4.09 vorsorglich in das aktuelle Verfahren einbringen, der Ihnen in einer Mail, die mir in Kopie
vorliegt, geschrieben hatte: ,, Eine hinreichend differenzierte Beriicksichtigung der Zielgruppen
Kleinkinder (0-5J), Schulkinder (6-14 J) und Jugendliche (14-18 J) — vergl. Ausfiihrungen der
Stadt Meckenheim im Spielflichenkonzept vom Januar 2007 — ist nicht erkennbar. Der bisherige
Spielplatz Nr. 63 mit 6100 m? scheint zum grofSen Teil fiir ein Regenriickhaltebecken reduziert
worden zu sein. Bei der Neuanlage der Sportpldtze ist bei keiner Variante erkennbar, dass der im
Spielfldchenkonzept dort vorgesehene Neubau eines ,Kinder- und Jugendspielplatz * realisiert
werden soll”. Dieser Ausfiihrung méchte ich mich in meiner Stellungnahme vollstindig
anschlieBen. Die vorgelegte Planung muss aus meiner Sicht hier deutlich iiberarbeitet werden —
der Spielplatz Nr. 63 darf dabei ein groBer Teil, aber nur ein Teil der Konzeption werden. Die
Einrichtung von Spielplatzen an den weit auerhalb des Gebietes liegenden Sportplitzen, méchte
ich jedoch hinterfragen, denn fiir Jugendliche — und nur fiir die wiren dort Spielméglichkeiten
wirklich geeignet — wiire das zwar méglich, aber das geringe, dennoch sinnvolle MaB an
Beobachtung scheint mir dort nicht optimal sichergestellt.

Wie ich unter a) schon ausfiihrte, habe ich die jetzige Planung als Kompromiss zwischen den
Vorgaben, den Erfordernissen und dem Wunsch auf eine gute Losung verstanden und ich verstehe
Ihre Argumentationskette auch. Dennoch halte ich die Lésung nicht fiir optimal. Fiir die Frage der
Spielmdglichkeiten in Merl halte ich die Konzeption fiir unausgewogen und zu stark den
wirtschaftlichen ,,Zwingen* untergeordnet. Aus diesem Grunde bitte ich Sie, die Vorgaben
iiber den Rat entsprechend éindern zu lassen, damit Sie zu einer noch viel besseren Lasung
kommen! Manchmal muss man die Grundlagen in Frage stellen, um sich nicht von vorneherein den
Weg zu einer noch besseren Lésung zu versperren.

Die weiteren Punkte betreffen weniger den Bebauungsplan selbst, als vielmehr die praktische
Ausgestaltung, die ich bereits zum Teil in meinem Diskussionsbeitrag vom 28.3.2009 aufgefiihrt
habe:

a) Die Wegefithrung rund um den Spielplatz Nr. 63 sollte optimiert werden. Es ist klar, dass im
Bebauungsplan nur die ,,groBen* Verkehrswege abgebildet sind, ein Zugang zum Spielplatz sollte
jedoch auch von der Briicke aus méglich sein. Die Anwohner aus UlmenstraBe und Fichtenweg

Dieses Dokument finden Sie auch unter | - 3/6
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sollten ebenfalls nicht erst an der Schule vorbei miissen, um die FuBgéngerbriicke zu nutzen.

In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass der FuBweg zu den Hiusern im siidlichen
Fichtenweg in der Verantwortung der Stadt Meckenheim liegt, auch wenn z.B. die Rdumpflicht
seit Jahren durch die Anwohner stellvertretend erledigt wird. Es scheint nicht iiberall klar zu sein,
dass dieser Weg stédtisch ist. Im Zusammenhang mit der Rahmenkonzeption ist jedoch
festzuhalten, dass die Verlegung der Wege dazu fithren wird, dass die Stadt ihre Raum- und
Verkehrssicherungspflicht wieder verstérkt iibernehmen muss. So sind z.B. die Platten der Wege
am Garagenhof mittlerweile sehr uneben. Eine verstirkte Nutzung durch die Offentlichkeit macht
dort eine Instandsetzung dringender.

b) Zur Parksituation bitte ich nach wie vor, dafiir zu sorgen, dass der Parkplatz des
Lebensmittelmarktes auch auBerhalb der Offnungszeiten fiir die Besucher der Geschifte, der
Kirche und der sonstigen Einrichtungen getffnet ist. Die Frage, ob man das Parkdeck nérdlich
des Bebauungsgebietes zur wenigstens teilweise 6ffentlichen Nutzung verhandeln kann, halte ich
nach wie vor fiir interessant.

c) Die Wegfithrung von der 6stlichen FuBgéingerbriicke ist zwar als Verkehrsweg im
Bebauungsplan aufgefiihrt, dennoch und trotz der Kenntnis der topographischen Gegebenheiten
bitte ich zu iiberlegen, ob man einen behindertengerechten Weg finden kann, der von der Briicke
unmittelbar in Richtung des neuen Stadtteilzentrums fiihrt. Ein Serpentinenweg, der sich um
einen direkten Aufgang fiir Fuliginger ,.herumschlingelt”, konnte moglich sein oder eine andere
Losung. Den Planern fillt dazu bestimmt noch etwas ein — und wenn es nur eine geeignete (!)
Rampe fiir Kinderwagen, Buggys und geschobene Fahrrider ist.

d) Unabhiingig vom Bebauungs- und Flichennutzungsplan ist zu iiberlegen, ob man durch
geeignete Verhandlungen die Ansiedlung z.B. eines kleinen Bankcenters, einer Post, einer
»-Dorfkneipe*/Bistro mit Aulengastronomie/Eiscafé etc. in der Heroldpassage und im Bereich vor
dem Dienstleistungsgebdude (Mischgebiet, nordlich des Parkplatzes des Lebensmittelmarktes)
sicherstellen kann. Der Lebensmittelmarkt sollte keinen eigenen ,,Back-Shop* anbieten, damit
keine Konkurrenz zum Biécker in der Heroldpassage entsteht usw. Diese Ausgestaltung sollte
nach Maglichkeit Teil des Rahmenkonzeptes werden, welches ja ohnehin iiber den
Bebauungsplan hinausgeht.

e) Ebenfalls sollte noch einmal die Frage der Verkehrssicherung zwischen dem Hauptgebiet
Merl-Steinbiichel West und den Standorten der Sportplitze aufgeworfen werden. Falls Kinder
und Jugendliche diese nutzen wollen, miissen die Wege dorthin anders gestaltet werden. In wie
weit der Kreisel zu einer Anpassung der Ampelkreuzungen in der Nachbarschaft filhren muss,
sollte nach der Fertigstellung noch einmal iiberpriift werden.

f) Die Gestaltung der Wohnbebauung gefillt mir zwar auch immer noch nicht (,,pfiffig kann
man die nicht nennen), aber in den Diskussionen wurden mir verschiedene Rahmenbedingungen
klar, fir die ich zurzeit keine besseren Ideen habe. Dennoch wiirde ich eine Umgestaltung
begriilBen.

Ich hoffe, Sie kénnen viele (moglichst natiirlich alle) Anregungen umsetzen und freue mich schon
auf Thre konstruktive Antwort.

Herzliche Griile und danke fiir Ihre Bereitschaft, konstruktiv mit uns um die beste Lésung zu
»rngen®!

Dieses Dokument finden Sie auch unter ; 4/6
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Anhang:

1) Ausschnitt aus dem vorgelegten Bebauungsplan aus dem Ratsinfosystem (V_2009 00573)
vom 21.04.2009, auf dem sowohl die Lage des RRB und des Spielplatzes gemeinsam mit der
vorhandenen Anlage, Hangneigung und Wegfiihrung zu erkennen ist (mit der (grob)
eingezeichneten heutigen Ausstattung und Lage der Spielgerite). Man sicht, dass der Spielplatz
in der heutigen Form vellstindig (!!) vom Regenriickhaltebecken iiberlagert wird. Die begriinte
Anlage in der ,,hintersten Ecke* soll als Spielplatz ausgewiesen werden! Das IST KEIN SPIEL-
PLATZ mehr! ®

/| Spiel-
| PLATZ??

1523

Dieses Dokument finden Sie auch unter 5/6
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2) Zum Vergleich der zugrundeliegende Ausschnitt aus dem Originalplan: Bitte beachten Sie die
grau hinterlegte heutige Anlage mit Wegen, Bdumen und Hanglagen. Die Fotos wurden ungefihr an

den im Plan angedeuteten Stellen im Juni 2009 aufgenommenn.

Untergrundstruktur
(vgl Abschnitt b)
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Anregungen _zum_ Abwagungsvorschlag

der

Verwaltung - Ziffer 4.25 der Vorlage
Uhlgasse.
Absender v 53340 Meckenheim, 17.06.2009

Stadt Meckenheim
Postfach 1180
53333 Meckenheim

Planung fur Steinblchel; ErschlieRung iber die Gudenauer Allee
Hier: Larmschutz

Sehr geehrte Damen und Herren!

Nach Einsicht der Planungsunterlagen habe ich festgestellt, dass fiir die geplante
Wohnbebauung auf der Nordseite der Gudenauer Allee, beginnend an der
FuBgangerbriicke bis zum Kreisverkehr und von dort auf der Ostseite der geplanten
ErschlieBungsstralle ein Larmschutzwall vorgesehen ist.

Auf der Stdseite der Gudenauer Allee ist — wie bisher — zwischen den FuRgéngerbriicken
keine L&rmschutzmalnahme vorgesehen.

Durch das zu erwartende steigende Verkehrsaufkommen (Einkaufszentrum und
zusatzliche Wohnbebauung in Steinbiichel) und den durch den vorgesehenen
Kreisverkehr unterbrochenen Verkehrsfluss auf der Gudenauer Allee dirfte jedoch auch
hier die Larmbeeintrachtigung erheblich zunehmen.

lch bitte deshalb, bei der Planung auch auf der Siudseite der Gudenauer Allee
entsprechende Larmschutzmafinahmen zu treffen.

Mit freundlichen GriiRen
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Anregungen zum Abwagungsvorschiag der

Verwaltung - Ziffer 4.26 der Vorlage
Uhlgasse ........
Absender 53340 Meckenheim, 17.06.2009

| Stadt Meckenheim

Stadt Meckenheim 90 ni 20ng
Postfach 1180 U LN
53333 Meckenheim

B W

,‘,; "j r‘:': 'ﬁi‘ : -'m
CivaANG

Planung fir Steinblchel; ErschlieBung tiber die Gudenauer Allee
Hier: Larmschutz

Sehr geehrte Damen und Herren!

Nach Einsicht der Planungsunterlagen habe ich festgestellt, dass fir die geplante
Wohnbebauung auf der Nordseite der Gudenauer Allee, beginnend an der
FuBgangerbricke bis zum Kreisverkehr und von dort auf der Ostseite der geplanten
Erschliefungsstralle ein Larmschutzwall vorgesehen ist.

Auf der Sldseite der Gudenauer Allee ist — wie bisher — zwischen den FuRgangerbriicken
keine Larmschutzmaflnahme vorgesehen.

Durch das zu erwartende steigende Verkehrsaufkommen (Einkaufszentrum und
zusétzliche Wohnbebauung in Steinblichel) und den durch den vorgesehenen
Kreisverkehr unterbrochenen Verkehrsfluss auf der Gudenzuer Allee dirfte jedoch auch
hier die Larmbeeintrachtigung erheblich zunehmen.

Ich bitte deshalb, bei der Planung auch auf der Sidseite der Gudenauer Allee
entsprechende Larmschutzmalinahmen zu treffen.

Mit freundlichen GriRen
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Anregungen zum_ Abwagungsvorschiag der

Verwaltung - Ziffer 4.27 der Vorlage
R \ Uhlgasse ‘... ..
Absander ) 53340 Meckenheim, 17.06.2009

Stadt Meckenheim
Postfach 1180
53333 Meckenheim

Planung fur Steinblichel: ErschlieBung tber die Gudenauer Allee
Hier: La&rmschutz

Sehr geehrte Damen und Herren!

Nach Einsicht der Planungsunterlagen habe ich festgestellt, dass fir die geplante
Wohnbebauung auf der Nordseite der Gudenauer Allee, beginnend an der
FuBgéangerbricke bis zum Kreisverkehr und von dort auf der Ostseite der geplanten
ErschlieRungsstrale ein Larmschutzwall vorgesehen ist.

Auf der Stidseite der Gudenauer Allee ist — wie bisher — zwischen den Fulgangerbriicken
keine LarmschutzmaRnahme vorgesehen.

Durch das zu erwartende steigende Verkehrsaufkommen (Einkaufszentrum und
zusatzliche Wohnbebauung in Steinbiichel) und den durch den vorgesehenen
Kreisverkehr unterbrochenen Verkehrsfluss auf der Gudenauer Allee diirfte jedoch auch
hier die Larmbeeintrachtigung erheblich zunehmen.

Ich bitte deshalb, bei der Planung auch auf der Siidseite der Gudenauer Allee
entsprechende LarmschutzmaRnahmen zu treffen.

Mit freundlichen GriiRen I}
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Anregungen zum Abwagungsvorschlag der
Verwaltung - Ziffer 4.28 der Vorlage

23. Juni 2009

Fichtenweg
53340 Meckenheim-Merl

Biirgermeister
Bert Spilles
Bahnhofstr. 22

53340 Meckenheim

Betr.: Bebauungsplan Nr. 20d — Teil 2 ,,Auf dem Steinbiichel, 45. Anderung
hier: Einspruch gegen den o.g. Flichennutzungsplan gemil § 3 (1)BauGB

Sehr geehrter Herr Biirgermeister,

hiermit legen wir fristgerecht Einspruch ein gegen den Bebauungsplan Nr. 20d —
Teil 2*Auf dem Steinbiichel®, in der 45. Anderung.

Es ist schade, dass keine unserer Hinweise und Anregungen in dem neuen Fléichen-
nutzungsplan beriicksichtigt wurde, obwohl sie nicht nur schriftlich eingereicht als auch
miindlich am 09.04.09 mit Frau Leersch und einem Mitarbeiter diskutiert wurden.

Da ist z.B. das im GestaltungsplanV 2009 00516 1 BPlan eingezeichnete Regenriickhaltebecken
unmittelbar vor vor den Hiusern Fichtenweg und die extreme Verkleinerung des Spielplatzes.

Eine Alternative und Argumente wurden miindlich und schriftlich aufgezeigt. Das
Gefahrenpotential durch das RRB ist trotz der beabsichtigten Absperrung gro und ein simpler
Maschendrahtzaun ist bekanntlich nicht unbedingt ein Hindernis fiir groBere Kinder. Auch ist nicht
versténdlich, warum der groBe Spielplatz so stark verkleinert werden muss., obwohl er erst vor
Kurzem gesdubert und mit neuen Spielgeriten ausgeststattet wurde. Er wird im GroBen und
Ganzen gut angenommen und auch von den Kindern der GGS genutzt. Dieser letzte Grund sollte
gut beachtet werden, da in den Plinen eine Verkleinerung des Schulhofes durch Laufbahnen und
eine Weitsprunggrube vorgesehen ist und dort so auch viel Griin verschwindet.

Wie insgesamt aus &kologischen Griinden und wegen des Frhaltes des Lebenswertes die
Vernichtung der vielen Griinfléichen fiir die Umgestaltung bzw. Neugestaltuing dieses Raumes
zu bedauern und unversténdlich ist. Dazu gehort auch der Bau der Doppelhduser mit Park-
moglichkeiten hinter den Garagen bzw. zwischen Schule, RRB und Spielplatz.

Insgesamt ist die Bebauung des Areals aus 6kologischen — und auch 6konomischen - Griinden

nicht nachvollziehbar. Der Ausgangsplan, nimlich die Wiederbelebung der Heroldpassage,
scheint vollkommen aus den Augen verloren worden zu sein.

Mit freundlichen Griilen

C: Herrn D. Sossalla
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Anregungen zum Abwagungsvorschiag der

Verwaltung - Ziffer 4.29 der Vorlage
Obsthof .| 53340 Meckenheim .
I .
/,’T o 5’.—2’3 /
Stadt Meckenheim i e — e
»Stadtplanung® ; e onls " |
[ i
53340 Meckenheim E 24 duni 909 /
I 3y AR
Nz |
22. Juni 2009

Bebauungsplan Nr. 20 d — Teil 2 ,,Auf dem Steinbiichel* 15. Anderung

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Bezug auf Thren Bebauungsplan ,,Auf dem Steinbiichel habe ich Bedenken, da die Flichen
des so genannten ,,griinen Ei“ eingeplant werden sollen. Die Zufahrtswege sind nicht ohne
weiteres flir Begegnungsverkehr geeignet. Der vorgesehene Baumbestand beschattet die
landwirtschaftlichen Nachbarflichen. AuBerdem entsteht deshalb auch eine hohere

Frostgefahr. Es muss befiirchtet werden, dass in spéteren Jahren noch weitere Flichen des
»grunen Ei* in Anspruch genommen werden miissen. Wir sind auch teils als Bewirtschafter

der Flachen betroffen. Dies betrifft uns besonders mit einer Obstplantage, die wir mit viel
Arbeit und Kosten wieder in einen guten Zustand gebracht haben.

Aus diesen Griinden mochte ich Sie bitten, die Angelegenheit nochmals zu iiberdenken und
andere, besser geeignete Fléchen, in Erw4gung zu ziehen.

Vielen Dank fiir Ihre Bemiihungen.

Mit freundlichen Griien
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r Unigasse .

S 5 (F() /L /CC l('cff}’l ﬂélm/) Anregungen zum Abwagungsvorschlag  der
2 ’

o o Verwaltung - Ziffer 4.30 der Vorlage
g ST
............................... Uhlgasse ... ...
Absender 53340 Meckenheim, 17.06.2009

Stadt Meckenheim
Postfach 1180
53333 Meckenheim

Planung fur Steinbiichel; Erschlieung Uber die Gudenauer Allee
Hier: La&rmschutz

Sehr geehrte Damen und Herren!

Nach Einsicht der Planungsunterlagen habe ich festgestellt, dass fur die geplante
Wohnbebauung auf der Nordseite der Gudenauer Allee, beginnend an der
Fulgangerbricke bis zum Kreisverkehr und von dort auf der Ostseite der geplanten
ErschlieBungsstrale ein Larmschutzwall vorgesehen ist.

Auf der Stdseite der Gudenauer Aliee ist — wie bisher — zwischen den FuBgangerbriicken
keine Larmschutzmanahme vorgesehen.

Durch das zu erwartende steigende Verkehrsaufkommen (Einkaufszentrum und
zusatzliche Wohnbebauung in Steinbichel) und den durch den vorgesehenen
Kreisverkehr unterbrochenen Verkehrsfluss auf der Gudenauer Allee dirfte jedoch auch
hier die Larmbeeintrdchtigung erheblich zunehmen.

Ich bitte deshalb, bei der Planung auch auf der Sldseite der Gudenauer Allee
entsprechende Larmschutzmalnahmen zu treffen.

Mit freundlichen GriiRen
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